
ihre Fähigkeiten für die ge­
samte Kooperation bei der 
Aufzucht von Jungvieh, bei der 
Betreuung großer Herden oder

In diesen Aussprachen war der 
Boden für eine gemeinsame 
Versammlung aller betreffen­
den Genossenschaften vorbe­
reitet worden, in der ein Ko­
operationsrat gewählt werden 
sollte. Um auch vor allen ver­
sammelten Genossenschafts­
mitgliedern zu zeigen, warum 
Kooperationsbeziehungen ob­
jektiv notwendig sind, wur­
den die Leistungen aller LPG 
miteinander verglichen, die 
Entwicklungstendenz der Pro­
duktion jeder LPG sichtbar 
gemacht und die Steigerungs­
möglichkeiten durch koopera­
tive Zusammenarbeit darge­
legt. Der Film „Der reale 
Weg“ führte den Kollegen 
Weg und Methoden der Ko­
operation vor Augen. Die Ver­
sammlung wählte den Koope­
rationsrat, in dem jede Genos­
senschaft mit drei Kollegen 
vertreten ist. Der Koopera­
tionsgemeinschaft Blankenhain 
schloß sich schließlich auch die 
174 Hektar LN große LPG 
Typ I „Einigkeit“ in Mannichs- 
walde an.
Mit der Bildung der Koope­
rationsgemeinschaft war zwar 
ein wichtiger Schritt getan, 
aber es sind noch einige Pro­
bleme zu lösen, um eine dauer­
hafte Zusammenarbeit mit 
klarer Perspektive zu sichern. 
Dazu gehören vor allem die 
Intensivierung der Produktion 
auf dem Grünland und die 
dazu notwendige Zusammen­
legung der kleinen Grünland­
flächen der LPG Typ I, sowie 
die Beteiligung der Mitglieder 
der LPG Typ I an der Finan­
zierung der gemeinsam be­
nutzten Technik und von Pro­
duktionsbauten der Koopera­
tionsgemeinschaft. Die ideolo-

bei der Pflege von Kühen mit 
4000 und mehr Kilogramm 
Milchleistung anwenden kön­
nen.

gische Arbeit muß also inten­
siv weitergeführt werden.
Einen guten Weg dazu be­
schreitet der Kooperationsrat 
mit der Bildung von Arbeits­
gruppen, in denen viele Mit­
glieder aus den beteiligten 
LPG demokratisch an der Lö­
sung der offenen Probleme 
mitarbeiten. Die speziellen 
Aufgaben dieser Arbeitsgrup­
pen veranlassen deren Mit­
arbeiter dazu, die von ihnen 
ausgearbeiteten Vorschläge un­
ter den LPG-Mitgliedern ideo-

Wie nahm die Kreisleitung 
Einfluß auf die Entwicklung 
der Kooperationsbeziehungen 
in Blankenhain? Eine Arbeits­
gruppe des Sekretariats der 
Kreisleitung half der Grund­
organisation der LPG „Roter 
Stern“, den Vorständen der 
LPG und dem Rat der Ge­
meinde bei der Klärung der 
grundsätzlichen Fragen der 
Kooperation und bei der Füh­
rung der Aussprachen mit den 

Genossenschaftsmitgliedern. 
Die wichtigste Aufgabe der 
Arbeitsgruppe bestand darin, 
den Genossen der LPG „Roter 
Stern“ zu helfen, die Verant­
wortung ihrer fortgeschritte­
nen Genossenschaft für die 
Entwicklung der gesellschaft­
lichen Verhältnisse in den 
Nachbar-LPG Typ I zu erken­
nen und dabei die sektiereri­
schen Auffassungen, die einer 
Zusammenarbeit mit diesen 
LPG entgegenstanden, zu über­
winden.

logisch zu begründen. Das 
wird besonders bei den Ar­
beitsgruppen Technik, Vieh­
wirtschaft und Finanzwirt­
schaft deutlich.
Der Ankauf moderner Technik 
und die vorgesehenen Stall­
bauten sollen vorwiegend mit 
eigenen Mitteln finanziert wer­
den. Diese drei Arbeitsgruppen 
werden sich also auch damit 
beschäftigen, wie sich die LPG 
Typ I an der Eigenfinanzierung 
der Vorhaben beteiligen sollen. 
Dabei werden die Arbeitsgrup­
pen, unterstützt durch die 
Grundorganisation der LPG 
„Roter Stern“, viele persönliche 
Aussprachen führen müssen, 
um die Bauern der LPG Typ I 
davon zu überzeugen, daß es 
um die Finanzierung ihrer 
eigenen Perspektive geht.

Aus der Arbeit im Bereich 
Blankenhain zog das Sekre­
tariat der Kreisleitung auch 
eine wichtige Schlußfolgerung 
für die politisch-ideologische 
Vorbereitung von Koopera­
tionsbeziehungen in anderen 
Bereichen. In Blankenhain 
wurde zum Beispiel noch un­
genügend mit den Freunden 
von der Demokratischen Bau­
ernpartei zusammengearbeitet. 
Diese politische Kraft — die 
Ortsgruppe der DBD zählt 
26 Mitglieder, die vorwiegend 
den LPG Typ I angehören —, 
hätte in guter Zusammenarbeit 
mit der Grundorganisation un­
serer Partei der LPG „Roter 
Stern“ die politische Aus­
sprache sehr aktiv unterstützen 
können. Dazu wurde in Blan­
kenhain inzwischen überge­
gangen.
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